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Werner Bodendorff

V orhang auf!“ ...
und hoffentlich
eine reibungslose
Spielzeit – so lau-

tete die hoffnungsfrohe und
unausgesprochene Bot-
schaft aller Akteure des
Schleswig-Holsteinischen
Landestheaters und Sinfo-
nieorchesters, als am ver-
gangenen Wochenende an
drei Theatern in Flensburg,
Rendsburg und Itzehoe der
beliebte Spielzeitauftakt
über die Bühne ging.

Weltliteratur
auf der Bühne

Er sollte wieder Lust ma-
chen auf spannende Thea-
terstücke, Ballette und mit-
reißende Opern, heitere
Operetten und interessante
Konzerte, die in dieser Sai-
son mit vielen neuen Künst-
lern aus allen Sparten gestal-
tet werden sollen, so Inten-
dantinUteLemm, die kennt-
nisreich durchs Programm
moderierte.
So kündigte sie unter an-

derem an, dass dieses Mal
insbesondere „zwei große
Figuren der Weltliteratur
auf der Bühne erlebt werden
können“, nämlich Goethes
„Faust“, und zwar der „Ur-
faust“, und „Peer Gynt“ aus
der Feder von Henrik Ibsen.
Aus verschiedenen Pers-

pektiven und Zugangswei-
sen erklang die Ouvertüre
zur im Januar neu inszenier-

Mit einem Potpourri startet in Flensburg die neue Spielzeit

ten Oper „Xerxes“ von
Georg Friedrich Händel mit
Mitgliedern eines sehr redu-
zierten Kammerorchesters
unter der Leitung von Ingo
Martin Stadtmüller.
Die eigens für den Abend

arrangierten Werke hatten
ebenso das Thema „Faust“
zum Inhalt: So tanzten aber
zunächst Timo-Felix Bartels
und Matteo Andrioli einen
„Pas de deux“ aus dem Bal-
lett „Peer Gynt“, der Bassist
Timo Hannig sang zwei Lie-
der aus Richard Wagners
„Sieben Kompositionen aus
Goethes Faust“, René Rollin
zitierte die einführende „Zu-
eignung“ aus dem „Faust I“,

Eva Schneidereit sang eine
Arie aus „Le Petit Faust“ von
Hervé.

Appetit auf
aussichtsvolle Spielzeit

Und nicht zuletzt spielten
Lucie Gieseler und René
Rollin zwei höchst amüsante
Szenen aus „Die Anfängerin“
aus „Gretchen 89ff“ von
Lutz Hübner.
Nachdem von den neuen

Mitwirkenden Ayelet Kagan
und Dritan Angoni und her-
nach von Rastislav Lalinsky
zwei Lieder aus derOperette
„Die stumme Serenade“ von
ErichWolfgang Korngold er-

klungen waren, spielte Sonja
Langmack mit zwei ihrer
Puppen eine Szene aus
Faust, und die junge Sopra-
nistin Malgorozata Roclaw-
ska überzeugte mit einer
herrlichen Arie aus der Oper
Faust von Charles Gounod.
Den Appetit auf eine aus-

sichtsvolle Spielzeit des lan-
destheaters regte nicht zu-
letzt noch derGeiger Arkadij
Gutnikow an, als er das be-
rührende „Cantabile“ von
Niccolò Paganini zu Gehör
brachte.
Uwe Gottswinter begeis-

tertemit der Bildnis-Arie aus
der „Zauberflöte“ mit Mo-
zarts lichten Tönen.

Lucie Gieseler und René Rollin amüsierten mit ihrer Darbietung. Foto: TilmanKoeneke

FLENSBURG Starker Regen
und eine ausgefallene Lenz-
pumpe haben in der Nacht
zum Sonnabend vermutlich
dafür gesorgt, dass eine Se-
gelyacht im Hafen von Fah-
rensodde gesunken ist.
Feuerwehr und Technisches
Hilfswerk (THW) wurden
zwar alarmiert, brauchten
aber nicht einzugreifen.
Wie Liegeplatznachbarn

amMorgen berichteten, hat-
te die Segelyacht am Abend
noch normal vertäut an
ihrem Liegeplatz gelegen.
Am Morgen lag das Boot

Auf Grund: Die gesunkene Yacht. Foto: Thomsen

dann am Grund des Hafens.
Da zunächst der Verdacht

auslaufenden Kraftstoffs be-
stand, wurden Feuerwehr
und THW angefordert. Die-
se konnten den Einsatz aber
schnell wieder beenden, da
keine Verunreinigung vor-
lag. Der Besitzer der Yacht
soll diese erst vor Kurzem
übernommen haben und
wollte diese vermutlich re-
novieren und aufarbeiten. Er
muss sich nun aber zunächst
um die Bergung seines
Schiffs vom Grund des Ha-
fens kümmern. ht

FLENSBURG Steffi Sann-Kruse
fehlen noch immer die Wor-
te. Denn nur mit Glück blie-
ben ihre Tochter und deren
Freund unverletzt und ist
außer Sachschaden nichts
passiert. Aber der Schock
sitzt der gesamten Familie
noch in den Knochen. Ein
Sprecher der Leitstelle be-
stätigt die Aufnahme des
Vorfalls, der sich am Sonn-
abendmorgen um 3.14 Uhr
am Hafendamm unter der
Zob-Brücke ereignete. Die
beiden Betroffenenmöchten
lieber ungenannt bleiben
und haben laut der Mutter
der Fahrerin umgehend
Strafanzeige bei der Polizei
erstattet. Am frühenMorgen
habe ihre 22-jährige Tochter
ihren 24-jährigen Freund
von der Nachtschicht abge-
holt, berichtet Steffi Sann-
Kruse. Die Tochter steuerte
das Auto gerade unter der
Zob-Brücke in Richtung Jür-
gensby hindurch, als ein
„Gegenstand von der Brücke
auf das Auto geworfen wur-
de“. Die beiden Insassen wa-
ren völlig perplex und wur-
den von dem Knall über-
rascht. Steffi Sann-Kruse ist
es ein Anliegen, dass andere
Menschen von dem Vorfall
erfahren, weil sie Feiernde
dahinter vermutet, deren so-
genannter „Spaß“ auch hätte
anders ausgehen können.
Ein Polizei-Sprecher erklär-
te, dass der Gegenstand,
„das Tatmittel“, der das
Fahrzeug beschädigt hatte,
bislang nicht gefunden wur-
de. Und auch der oder die
Täter sind bislang unbe-
kannt. wal

Meine Lieben, wir sind
schon Gottes Kinder; es
ist aber noch nicht offen-
bar geworden, waswir sein
werden.
(Die Bibel: 1. Johannes 3,2)

Mich berührt der Gedanke
tief, dass wir Gottes Kinder
sind. Wie oft haben wir als
Erwachsene das Gefühl,
funktionieren zu müssen?
Besonders dann tut es so
gut, sich bewusst zumachen,
dass wir Kinder sind. Wie
Kinder dürfen auch wir Feh-
ler machen. Gleichzeitig
dürfen wir uns darüber be-
wusst sein, dass wir einen
himmlischen Vater haben.
Er ist immer da, ermutigt
uns, tröstet, feuert uns an
und liebt uns.Wenn das
schon heute so ist, dürfen
wir gespannt sein, was noch
kommt!

WORT FÜR HEUTE

Wiebke Hen-
ningsen-Klein
Equippers Flens-
burg

SELBSTHILFE

pro familia Beratungsstel-
le, Marienstraße 29-31:
✆ 0461/9092640; Wagemut:
✆ 0461/9092630

Anonyme Alkoholiker und
Angehörige:
✆ 0461/582626

Landestheater-Auftakt:
Endlich wieder Vorhang auf

Segelyacht in
Fahrensodde gesunken

Unbekannter
Gegenstand
zerschlägt
Frontscheibe

Wir sind
Gottes Kinder
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„Nospa Summer Feeling“ Open Air„Nospa Summer Feeling“ Open Air
in Bredstedtin Bredstedt

Ashley sings ADELE –
Pop & Soul –Live
Sängerin Ashley Adair hat sich den Songs vonWeltstar
Adele angenommen.
Adeles Songs sind sehr persönlich und gefühlvoll. As-
hley Adair gelingt es dabei auf wunderbareWeise, die
Emotionalität der Songs zu transportieren und diesen
ihre eigene Note zu geben. Und ob rockig oder sanft:
Immer mitten ins Herz des Publikums.

INFO
28. August 2021
Open Air Gelände Bredstedt
Bredstedt, Lornsenstraße 28

Tickets erhalten Sie in den sh:z-Kundencentern:
Flensburg, Nikolaistr. 7
Husum, Markt 23
Eckernförde, Kieler Str. 55

Pink Floyd (“speak to me”) &
Buddah bei die Fische – LIVE
Sehr nah amOriginal undmit grenzenloser Leidenschaft
präsentiert die Band „speak to me“ ihrem Publikum eine
emotionale Entdeckungsreise zurück in die Jugend, in der
das Gras grüner und das Licht heller war. Buddah bei die
Fische ist das deutschlandweit einzige Akkustik-Triolett
von drei waschechten Nordlichtern und bietet kurzweilig
anmutende, tiefsinnige, amüsante Unterhaltung.

INFO
3. September 2021
Open Air Gelände Bredstedt
Bredstedt, Lornsenstraße 28


